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Meistgenutzte Funktionen: Portfolio- & Projektma-
nagement, Projektplanung, Projektcontrolling, Projekt-
kommunikation, BCS-App (Spesen- & Tätigkeitserfas-
sung), Rechnungsstellung, Spesenmanagement, Doku-
mentenverwaltung, Ressourcenmanagement, Risiko-
management, Ticketsystem

Die Proalpha-Group – 
Digitalisierungspartner im in-
ternationalen Projektgeschäft

Seit mehr als drei Jahrzehnten ist 
Proalpha an 66 Standorten und mit 
mehr als 2.500 Mitarbeitenden 
weltweit der digitale Sparringspart-
ner der mittelständischen Wirt-
schaft. Bei mehr als 17.500 Kunden 
aus der Fertigungsindustrie, dem 
Großhandel und weiteren Branchen 
bilden die leistungsstarken ERP- 
und Business Applications der 
Proalpha Group und seinen Partnern 
das digitale Rückgrat ihrer gesam-
ten Wertschöpfungskette. Dabei 
sorgt Proalpha für die intelligente 
Vernetzung und effiziente Steuerung 
aller geschäftskritischen Systeme 
und Kernprozesse.

In zunehmend härter umkämpften 
Märkten ist es darüber hinaus ent-
scheidend, auch vor- und nachge-
lagerte Prozesse optimal zu 
integrieren. Deshalb unterstützen 
die verschiedenen Business Appli-
cations der Proalpha Group mit 
ihren über 300 Partnern die Kun-

den in exakt den Bereichen, die für 
ihr Business von zentraler Relevanz 
sind.

Für einen Teil der rund 2.500 Mit-
arbeitenden der Proalpha Group 
bildet BCS eines der wesentlichen 
Werkzeuge im Alltag: Als zentrale 
Projektmanagementlösung erfolgt 
gemeinsam mit unseren Partnern 
sowie Kunden aus den Branchen 
Maschinen- und Anlagenbau, Auto-
motiv, Metallverarbeitung, aber auch 
des Großhandels sowie Elektro und 
Medizintechnik die ganzheitliche 
Unterstützung entlang des Soft-
warelebenszyklus. 

Für die Steuerung und Abrechnung 
von Dienstleistungen werden in Er-
gänzung zum Projektmanagement 
die Tätigkeitserfassung, das Spe-
senmanagement sowie maßgeblich 
das Ticketmodul verwendet.

Vom Eigenentwicklungs-Tool 
zur integrierten Plattform

Vor der Einführung von BCS nutzten 
wir ein selbst entwickeltes Projekt-

management-Tool namens „goLive!“. 
Dieses System war über viele Jahre 
im Einsatz und wurde intern betreut. 
Mit zunehmender Unternehmens-
größe, wachsender Internationali-
sierung und steigender 
Projektkomplexität stieß diese Lö-
sung jedoch an ihre Grenzen.

Unsere Projektlandschaft ist geprägt 
von einem Multiprojektumfeld mit 
rund 500 laufenden Projekten pro 
Jahr. Dabei handelt es sich sowohl 
um ERP-Neueinführungen mit einer 
typischen Laufzeit von etwa 18 Mo-
naten als auch um Updateprojekte 
mit einer Dauer von 9 bis 12 Monaten. 
Diese Projekte werden von interdis-
ziplinären Teams bearbeitet, die über 
verschiedene Standorte hinweg zu-
sammenarbeiten.

Eine der größten Herausforderungen 
bestand darin, den Überblick über 
dieses umfangreiche Projektportfolio 
zu behalten. Insbesondere das Mul-
tiprojektmanagement und das Port-
foliocontrolling waren mit den 
vorhandenen Mitteln nur einge-
schränkt möglich. Viele Auswertun-

„Mit BCS konnten wir zentrale 
Projekt-, Ressourcen- und Con-
trollingprozesse auf einer ge-
meinsamen Pla�orm bündeln 
und so die Transparenz und Steu-
erbarkeit unseres internationalen 
Projektgeschä�s nachhal�g er-
höhen.“
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Prozesses. Dabei identifizierten wir 
zunächst die Prozesse und Anfor-
derungen, die künftig abgebildet 
werden sollten. Dazu gehörten unter 
anderem: 
• Order-to-Cash-Prozesse
• Spesen- und Reisekostenabre-

chung
• Auftragsvorkalkulation
• Portfoliomanagement
• Projektsteuerung im Multipro-

jektumfeld
• Unternehmenssteuerung und 

Controlling
• Ressourcenmanagement

Auf dieser Grundlage führten wir 
einen strukturierten Auswahlpro-
zess durch, in dem verschiedene 
Softwarelösungen bewertet wurden. 
Die Anbieter wurden anhand eines 
Scoring-Modells verglichen, und 
identifizierte Lücken wurden in 
Workshops gemeinsam analysiert.

Im Rahmen dieses Prozesses fiel 
die Entscheidung für Projektron 
GmbH und deren Lösung BCS. Aus-
schlaggebend war die vergleichs-
weise hohe Abdeckung unserer 
Anforderungen sowie die Flexibilität 
des Systems im Hinblick auf zukünf-
tige Anpassungen und Integratio-
nen.

Ein besonders wichtiger Faktor war 
die webbasierte Architektur von 
BCS. Im Gegensatz zu unserem 
bisherigen Tool ermöglichte sie 
einen standortunabhängigen Zugriff 
und die Nutzung auf verschiedenen 
Endgeräten. Dies war insbesondere 
für unsere international verteilten 
Teams von großer Bedeutung.

gen wurden in Excel durchgeführt, 
was eine manuelle Pflege erforderte 
und keine Echtzeittransparenz bot.

Hinzu kamen strukturelle Heraus-
forderungen: Durch unser starkes 
anorganisches Wachstum durch Zu-
käufe und die Integration neuer Un-
ternehmen entstand eine 
heterogene Systemlandschaft mit 
unterschiedlichen Prozessen und 
Tools. Ziel war es daher, diese „In-
sellösungen“ abzulösen und eine 
einheitliche Plattform zu schaffen.

Ein weiterer zentraler Aspekt war 
die Integration in unsere bestehende 
IT-Landschaft, die maßgeblich um 
unser eigenes ERP-System herum 
aufgebaut ist. Das neue Projektma-
nagement-Tool sollte sich nahtlos 
in diese Umgebung einfügen und 
idealerweise mehrere Geschäfts-
prozesse in einem System vereinen.

Zu den wichtigsten Anforderungen 
gehörten daher:

• Vereinheitlichung von Prozes-
sen

• Transparenz über das gesamte 
Projektportfolio

• Integration von Projektmana-
gement, Zeiterfassung, Ab-
rechnung und Controlling

• Unterstützung der internatio-
nalen Zusammenarbeit

• Echtzeitdaten und belastbares 
Reporting

Die Einführung eines neuen Systems 
bedeutete jedoch nicht nur eine 
technologische Umstellung, son-
dern auch eine grundlegende Ver-
änderung unserer Arbeitsweise. 
Insbesondere die Verlagerung zen-
traler Geschäftsprozesse wie Ab-
rechnung, Ressourcenplanung oder 
Reisekostenmanagement in ein 
neues System stellte eine große 
Herausforderung dar.

Auswahlprozess und BCS-
Einführung unter Zeitdruck

Die Auswahl eines geeigneten Sys-
tems erfolgte auf Basis eines um-
fassenden internen Scoping-
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Projektplanung und -steuerung

Die Planung und Steuerung unserer 
Projekte erfolgt vollständig in BCS. 
Projektstrukturen werden auf Basis 
von Templates erstellt, die eine 
schnelle und standardisierte Ein-
richtung neuer Projekte ermögli-
chen. Diese Templates enthalten 
vordefinierte Phasen, Aufgaben und 
Meilensteine, die bei Bedarf ange-
passt werden können.

Ein großer Vorteil ist die Möglichkeit 
der Objektversionierung. Änderun-
gen an Projektstrukturen können 
nachvollzogen werden, was insbe-
sondere bei komplexen Projekten 
mit vielen Beteiligten von hoher 
Bedeutung ist.

Aufgabenmanagement und 
Zusammenarbeit

Das Aufgabenmanagement ist ein 
zentraler Bestandteil unserer täg-

Die Einführung begann im Jahr 2019 
mit einem sogenannten „Beauty 
Contest“ der finalen Anbieter. Nach 
der Entscheidung im Mai 2019 wurde 
im August desselben Jahres der 
Vertrag unterzeichnet. Bereits im 
September erfolgte die technische 
Einrichtung inklusive Lizenzierung 
und Anbindung an unser Active 
Directory.

Der Echtstart von BCS erfolgte am 
1. Juni 2020. Wir entschieden uns 
bewusst für eine „Big Bang“-Ein-
führung, bei der alle wesentlichen 
Prozesse gleichzeitig live geschaltet 
wurden. Gleichzeitig erfolgte der 
Rollout schrittweise über unsere 
Landesgesellschaften hinweg, be-
ginnend mit der DACH-Region, ge-
folgt von weiteren Ländern wie 
Ungarn, Polen, Frankreich und den 
USA.

Die Einführungsphase war an-
spruchsvoll und verlief insbesonde-

re zu Beginn holprig. Die ambitio-
nierte Zeitplanung sowie die gleich-
zeitige Migration vieler kritischer 
Geschäftsprozesse führten zu Her-
ausforderungen im Echtbetrieb. Erst 
nach etwa 6 bis 12 Monaten stabi-
lisierte sich die Situation.

Um die Mitarbeitenden auf die neue 
Arbeitsweise vorzubereiten, führten 
wir umfangreiche Schulungsmaß-
nahmen durch. Dazu gehörten Klick-
anleitungen, FAQ-Dokumente im 
Intranet sowie regelmäßige Sup-
porttermine in den ersten Monaten 
nach dem Go-live.

BCS im Einsatz: zentrale 
Plattform

Heute ist BCS ein zentraler Bestand-
teil unseres Arbeitsalltags und un-
terstützt uns in nahezu allen 
Phasen des Projektmanagements 
sowie in angrenzenden Geschäfts-
prozessen.
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arbeitende werden auf Projekte und 
Aufgaben eingeplant, und Auslas-
tungen können in Echtzeit analy-
siert werden. Dies ermöglicht eine 
bessere Kapazitätsplanung und ver-
hindert Über- oder Unterauslastung.

Zeiterfassung und Abrechnung

Ein wesentlicher Bestandteil unse-
res Einsatzes von BCS ist die inte-

lichen Arbeit. Aufgaben werden klar 
definiert, Verantwortlichkeiten zu-
gewiesen und Fortschritte doku-
mentiert. Die integrierten Funktionen 
zur Berichterstattung ermöglichen 
es Projektleitern, den aktuellen 
Status jederzeit transparent darzu-
stellen.

Die Zusammenarbeit erfolgt stand-
ort- und abteilungsübergreifend. 

Teams aus verschiedenen Ländern 
greifen gleichzeitig auf dieselben 
Daten zu und arbeiten in einer ge-
meinsamen Umgebung. Dies ver-
bessert die Abstimmung und 
reduziert Missverständnisse.

Ressourcenplanung

Die Ressourcenplanung ist eng mit 
der Projektplanung verknüpft. Mit-

BCS unterstützt Proalpha bei vielen übergreifenden Themen.
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Zentrale Bereitstellung als 
Shared Service

BCS wird bei uns als zentraler 
Shared Service betrieben. Das be-
deutet, dass die Plattform gruppen-
weit bereitgestellt und kontinuierlich 
weiterentwickelt wird. In enger 
Abstimmung mit Projektron nehmen 
wir regelmäßig Anpassungen vor 
und bringen Anforderungen in die 
Produktentwicklung ein.

Unser Fazit nach sechs Jah-
ren BCS: Mehr Transpa-
renz, bessere Steuerung

Nach mehr als sechs Jahren Nutzung 
hat sich BCS als fester Bestandteil 
unserer Wertschöpfungskette eta-
bliert. Trotz der herausfordernden 
Einführungsphase überwiegen heute 
klar die Vorteile.

Besonders hervorzuheben sind:

grierte Zeiterfassung. Mitarbeitende 
erfassen ihre Arbeitszeiten direkt 
im System, wodurch eine transpa-
rente und nachvollziehbare Grund-
lage für die Abrechnung entsteht.

Ergänzt wird dies durch Funktionen 
für das Spesen- und Reisekosten-
management. Diese Prozesse sind 
vollständig in BCS integriert und 
ermöglichen eine durchgängige 
Abwicklung vom Projekt bis zur 
Faktura.

Projektcontrolling und Reporting

BCS bietet umfangreiche Möglich-
keiten für das Projektcontrolling. 
Kennzahlen wie Projektfortschritt, 
Budgetverbrauch oder Ressourcen-
auslastung können in Echtzeit aus-
gewertet werden. Dies unterstützt 
sowohl die operative Steuerung als 
auch strategische Entscheidungen 
im Portfoliomanagement.

Die Reporting-Funktionen ermög-
lichen die Erstellung individueller 
Auswertungen und Berichte. Diese 
werden sowohl intern als auch ge-
genüber Kunden genutzt.

Integration und Automatisierung

Ein großer Vorteil von BCS ist die 
Möglichkeit, Schnittstellen zu de-
finieren und Prozesse zu automati-
sieren. Dadurch konnten wir das 
System tief in unsere bestehende 
IT-Landschaft integrieren.

Die Administrationsmöglichkeiten 
erlauben zudem ein effektives Mo-
nitoring des Systembetriebs. Stö-
rungen können schnell erkannt und 
behoben werden.

BCS ist der zentrale Knotenpunkt der Systemlandschaft von Proalpha.
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• hohe Transparenz über Projek-
te und Ressourcen

• Integration verschiedener Ge-
schäftsprozesse in einem Sys-
tem

• Unterstützung der internatio-
nalen Zusammenarbeit

• Flexibilität und Erweiterbarkeit 
der Lösung

Die Akzeptanz bei den Mitarbeiten-
den ist insgesamt hoch, insbeson-
dere bei Projektleitern, die die 
umfangreichen Funktionen zur Pla-
nung und Steuerung schätzen. Auch 
der Support und die Zusammenar-
beit mit Projektron werden positiv 
wahrgenommen.

Für die Zukunft planen wir, die Nut-
zung von BCS weiter auszubauen. 
Weitere Gruppenunternehmen sollen 
angebunden werden, und zusätzli-
che Funktionen sollen stärker ge-
nutzt werden.

Die kontinuierliche Weiterentwick-
lung der Software sowie die enge 
Zusammenarbeit mit Projektron 
geben uns die Sicherheit, dass wir 
auch zukünftige Anforderungen er-
folgreich abbilden können.

Weitere Anwenderberichte und mehr In-
formationen zu Projektron BCS finden 
Sie unter www.projektron.de
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